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Wintergoldhähnchen W 

09.10. 

Mit einer Begrüßungssuppe in unserem schönen Hotel beginnt die gemeinsame Reise. Einige 

Teilnehmer sind bereits ein paar Tage eher angereist und erzählen begeistert von tollen 

Beobachtungen, die sie schon gemacht haben. Unsere erste gemeinsame Exkursion bietet gleich eine 

schöne Überraschung: Eine Zwergschnepfe drückt sich ins Gras, vertraut auf ihre Tarnung und ist auf 

nur wenige Meter Entfernung sehr gut zu beobachten. Wiesenpieper gibt es auch auf den kleinsten 

Grünflächen reichlich zu sehen. Etwas versteckter sind andere Rastvögel wie Rotkehlchen, 

Heckenbraunelle und Zaunkönig. Auch Fernstreckenzieher werden noch entdeckt: Ein 

Gartenrotschwanz, ein Fitis. An der Nordostmole lässt sich kurz eine Steppenmöwe sehen. Die 

seltene Spornammer können wir gut beobachten, solange bis ein Hundebesitzer mit seinem 

vierbeinigen Gefährten sie achtlos vertreibt. Das Abendessen genießen wir im Aquarium-Cafe, doch 

noch bei Tisch entdecken wir durchs Fenster einen seltenen Gast: Ein junger Rotmilan kommt 

offensichtlich gerade frisch von See auf Helgoland an.   

 Zwergschnepfe 



10.10. 

Heute laufen wir zum Vogelfelsen. Bereits der Weg dorthin hat einiges zu bieten: Eine Kornweihe jagt 

dicht an uns vorbei. Am Nordoststrand tummeln sich einige Steinwälzer und Sanderlinge und auch 

der nordische Meerstrandläufer lässt sich bestens beobachten.  

 Meerstrandläufer 

Am Vogelfelsen sitzen immer noch einige junge Basstölpel, so dass sich tolle Möglichkeiten zum 

beobachten und fotografieren aus nächster Nähe ergeben. Ganz überraschend sehen wir im Felsen 

auch eine große Anzahl von Trottellummen. Eigentlich sind die Lummen um diese Jahreszeit weit 

draußen auf dem Meer. Beziehen sie bereits frühzeitig ihr Brutquartier oder schützen sie sich vor 

dem stärker werdenden Wind? Ein ortsansässiger Ornithologe weist darauf hin, dass dieses 

Phänomen schon einige Male zuvor, aber erst seit ein paar Jahren, festgestellt wurde. Die genauen 

Gründe dafür sind noch unbekannt. Beendet wird unsere Exkursion von einem heftigen 

Regenschauer. Am Nachmittag machen wir uns erneut auf den Weg ins Oberland und können ein 

paar Erlenzeisige aus nächster Nähe beobachten.  

 Erlenzeisig M 



Anschließend bekommen wir eine fachkundige Führung im Fanggarten der Vogelwarte Helgoland. 

Beeindruckend ist ein junges frisch-beringtes Sperberweibchen, das nach ein paar Fotos vor unseren 

Augen wieder in die Freiheit entlassen wird.  

 Sperber W 

11.10.  

Regen und Sturm auf Helgoland! Die geplante Dünenexkursion muss verschoben werden und auch 

sonst bietet der Tag nur ein paar kleinere Wetterfenster, die zum Beobachten einladen. Immerhin 

gelingt es uns beim „seawatch“ eine auf der Dünenmole sitzende Krähenscharbe zu bestimmen und 

ein echtes Highlight stellt noch die Beobachtung eines Gelbbrauenlaubsängers an der Großen Treppe 

dar. Sehr schön zeigt sich auch eine Zwergschnepfe gemeinsam mit einer Gebirgsstelze an einer 

Pfütze nahe einer Kompostanlage und auch die Spornammer am Nordoststrand wird heute 

wiedergesehen. Ansonsten bleibt ausreichend Zeit zum Besuch des Inselmuseums und für die eine 

oder andere Tasse Kaffee im warmen und trockenen…  

 Gelbbrauenlaubsänger 

 



 

12.10. 

Der Wind hat sich über Nacht gelegt und auch der Regen hat aufgehört, so dass wir heute die Düne 

besuchen können. Wir laufen den Nordstrand entlang und machen dabei immer wieder spannende 

Beobachtungen: Pfuhlschnepfe und Kiebitzregenpfeifer, Sanderlinge, Meerstrandläufer, 

Sandregenpfeifer, Alpenstrandläufer sind auf den Beinen um am Strand und im Spülsaum nach 

Nahrung zu suchen. Strandpieper werden bestimmt und gleich mehrere Schwarzkehlchen entdeckt. 

Eine Schwarzkopfmöwe fliegt vorbei. Am Ende des Strandes stehen ein paar aufgeschüttete 

Dünenhügel: Steinschmätzer und Pieper rasten hier, auch ein paar Bluthänflinge. Plötzlich taucht 

vom Meer her ein kleiner Singvogel auf, setzt  sich für den Bruchteil einer Sekunde hin und fliegt 

dann einige Meter weiter in die Vegetation. „Sah aus wie ein Rotkehlchen, hatte aber keine rote 

Kehle“, stellt der Reiseleiter grübelnd fest, bevor er ausruft: „Das muss ein Blauschwanz gewesen 

sein!“   Nach kurzer Nachsuche wird der Vogel wiedergefunden. Es ist tatsächlich ein Blauschwanz. 

Diese Art brütet von Ostfinnland aus ostwärts bis weit nach Sibirien, überwintert in Südostasien und 

kommt in Deutschland nur sehr ausnahmsweise vor. Es gelingt, noch ein paar Belegaufnahmen 

anzufertigen, bevor der Vogel weiterfliegt und von uns leider nicht mehr gesehen wird.  

Blauschwanz, Düne (Foto: M.Schulz) 

Doch ist diese Sichtung wie ein Startschuss für eine Reihe weiterer großartiger Beobachtungen an 

diesem Tag. In kurzer Folge werden am Strand Ohrenlerche und Schneeamer gefunden, auf See 

Trottellumme, Tordalk und Sterntaucher beobachtet und als Höhepunkt noch eine von See 

einfliegende Sumpfohreule gesichtet. Ein wunderbarer Beobachtungstag, der für manche 

wetterbedingte Entbehrung an den Vortagen entschädigt und am Abend mit dem ein oder anderen 

alkoholischen Getränk gebührend gefeiert wird.  

13.10. 

Auch am Vormittag des letzten Tages bleibt noch Zeit für eine Exkursion. Noch einmal lässt sich die 

Spornammer rund um die Nordostmole gut beobachten. Ein ganz besonderes Highlight ist jedoch die 

Beobachtung von zwei Sumpfohreulen, von denen wir die eine, im Busch sitzend, mit dem Spektiv 



ausgiebig betrachten können. Mit der Abschlusssuppe endet der offizielle Teil der Reise, doch die, die 

sich anschließend nochmal auf den Weg zum Kringel machen, werden mit großartigen 

Beobachtungen von Gelbbrauenlaubsänger, Wintergoldhähnchen und Schwarzkehlchen belohnt. 

Eine spannende Herbstreise auf den Vogelfelsen in geselliger und lustiger Gruppe! 

Schneeammer 
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